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ProGRess

Auf einen Blick
•	jährliche Produktion von  Aluminiumdruckguss-

Bauteilen in Deutschland: mehr als 413.000 Tonnen; 
spezifischer Energieverbrauch pro Tonne fertiges 
Produkt in den Gießereien: zwischen 2.000 und 
13.000 Kilowattstunden

•	Reduktion dieses Energieverbrauchs durch ProGRess 
bei gleichbleibender Bauteilqualität um bis zu 
15 Prozent

•	Ansatzpunkte: Fertigungstechnologien sowie Pro-
dukt-, Prozess- und Prozesskettengestaltung

•	ganzheitliche Bewertung über die gesamte Wert-
schöpfungskette Aluminiumdruckguss durch 
Simulationsmodelle auf Einzelprozess- und 
Prozesskettenebene 

Ziele
Die Prozesskette Aluminiumdruckguss ist energieintensiv. In diversen Einzelprozessen wird 
das Aluminium mehrfach aufgeschmolzen, gegossen, zerspant und wärmebehandelt. Über 
die Optimierung der Produkt- und Prozessgestaltung und deren Wechselwirkungen ent-
lang der gesamten Wertschöpfungskette zielte das Projekt ProGRess auf eine Erhöhung der 
Energie- und Ressourceneffizienz im Aluminiumdruckguss um bis zu 15 Prozent ab. 

Ablauf
Das Projekt ProGRess gliederte sich in die Arbeitspakete Potenzialanalyse, Legierungs- und 
Metallmanagement, Verbesserung von Einzelprozessen, Simulation von Gießprozessen, 
Wärmebehandlung und Prozesskette, Ableitung von Handlungsfeldern und Maßnahmen. 
Zwei universitäre Forschungspartner und vier Technologiepartner entwickelten zusammen 
innovative Methoden, Werkzeuge und Technologien (z.B. Guss- und Sprühprozessausle-
gung, Maschinengestaltung und -dimensionierung, Energie- und Materialflusssimulation) 
zur Erhöhung der Energie- und Ressourceneffizienz in der Prozesskette Aluminiumdruck-
guss. Weiterhin waren drei Anwenderunternehmen eingebunden, die sich hinsichtlich 
Produktpalette und Fertigungstypologie stark unterscheiden und somit eine hohe Anwen-
dervielfalt abdecken. Neben der Ableitung und Ausarbeitung konkreter Maßnahmen, 
stand die ganzheitliche Analyse und Bewertung der ökonomischen und ökologischen 
Auswirkungen der Einzelprozesse entlang der Prozesskette im Fokus. Dies ermöglicht das 
Aufzeigen von Zielkonflikten und liefert Entscheidungshilfen. Im Ergebnis von ProGRess 
liegen klare Handlungsempfehlungen für die Weiterentwicklung von Produkten, Prozessen 
und Maschinen oder die Planung und Steuerung der Prozesskette vor.
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Kurzer Prozess für mehr Effizienz… durch ganzheitliche Optimierung



Prozess- und Prozessketten-
simulation

Energie, Hilfsstoffe, Emissionen

Kreislaufmaterial

Der deutsche Mittelstand hat enorme InnovationspotenZiale. Durch BMBF- 
Förderung können diese besser gehoben werden – die Initiierung von Projekten, 
Die Förderung von Hochschulpartnern, klar definierte Ziele und geeignete  
Methoden sind dabei die wichtigsten Parameter.

Das Statement: Dr. Götz Hartmann, MAGMA Gießereitechnologie GmbH
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Gestaltung energie- und ressourceneffizienter Prozessketten, Quelle: TU Braunschweig

Weitere Verbundprojekt-
partner

Bühler Druckgiessysteme 
GmbH, Frankfurt am Main

Chem-Trend GmbH, Nor-
derstedt

G.A. Röders GmbH & Co. KG, 
Soltau

KSM Castings GmbH, Hil-
desheim

Martinrea Honsel Germany 
GmbH, Meschede

TRIMET ALUMINIUM AG, 
Harzgerode

TU Braunschweig, Institut 
für Füge- und Schweißtech-
nik (IFS), Braunschweig

Ergebnisse
Durch Betrachtung und Optimierung der einzelnen Teilprozesse wird bei definierter Qua-
lität der Endprodukte eine Steigerung der Energie- und Ressourceneffizienz um mehr 
als 15 Prozent für die gesamte Prozesskette ermöglicht. Mithilfe des ProGRess-Lösungs
konzepts können lokale organisatorische und technische Maßnahmen (z.B. geänderte 
Prozessführungen, optimierte Legierungen, Re-Organisation von betrieblichen Abläufen) 
in einem globalen prozesskettenspezifischen Fokus analysiert und optimale Gestaltungs
konfigurationen abgeleitet und erprobt werden.

Ausblick
Durch den modellbasierten und praxisnahen Ansatz einer integrativen Prozess- und 
Prozesskettenoptimierung ist eine branchenübergreifende Übertragung auf andere 
energie- und rohstoffintensive Prozessketten möglich. Ergänzend werden die entwickel-
ten Maßnahmen für die Prozesskette Aluminiumdruckguss im Rahmen von Nachfolge
projekten vertieft und flächendeckend bei den Projektpartnern implementiert.

www.progress-aluminium.de




